
Großes Schauturnen
Der öffentlichen Schulen fand gestern

im Homewood-Part statt.
Obertnrnlehrcr Picker hatte die
Leitung. Mayor Preston, die

Schulbehörde und Gäste aus At-
lantic-City anwesend. Schöner
Erfolg.

zweite öffentliche Schauturnen
der öffentlichen Schule und des City
College fand gestern unter Leitung
des Turn-ObcrlehrerS Adolph Picker,
Gymnastical Graduant und Graduir-
ter des Howard Physical Training
Course, in, Homcwood-Park statt.
Nebe dem Mayor Preston und der
Schulbehörde hatten sich der Ober-
Turnlehrer Spencer M. Bennett und
der Turnlehrer der Knabcn-Hoch-
schule, Paul Prosch, Beide aus Atlan-
tic-City, eingcsundcn.

Das Programm der turnerischen
Vorführungen, welches die zweite
derartige Veranstaltung in Baltimore
ist, die von Herr Picker in's Leben
gerufen wurde, hatte eine beifällige
Aufnahme von Allen, die diesem
Schauturnen beiwohnten, gefunden.
Tic Park Kapelle, unter Leitung des
Dirigenten Tanicl Jeldniann, beglei-
tete die Uebungen und conzertirtc zu
Beginn und zum Schluß des Pro-
gramms. Es muß noch bemerkt wer-
den, daß sich Brigade-General Gai-
ther von der Maryland Miliz einge-
fiinden hatte und sich sehr lobend über
das Gesehene ausdrückte.

Herr Picker führte Persönlich die
Teachers Training-Schule und Herr
John T. Lorctt das City College in's
Feld, während die Eleincntar-Schu-
len Nr. 2,6, 13. 27. 12. 17, 65. 65,
68. 70. 71, 77, 80. 83. 81. 92. 95
und 98 von folgenden Lehrerinnen
vorgeführt wurden: Lillia B. Otto,
Mabel H. Flaharty, östliche Hoch-
schule; Mary H. Foley, Hazcl V. Den-
nis, Marion Eaton, westliche Hoch-
schule; Katharine H. Willis, Ada B.
Crozicr. G. G.. Ray Klein. C. Vir-
ginia Beard, Assistenten.

An den Massen-llcbimgeu nahmen
17,00 Knaben und Mädchen theil und
an den Volkstänzen 750 Mädchen.
Freiübungen wurden von 1(>0 Stu-
deuten des City College durchgeführt
und Stabüblingen von 90 Studen-
ten der zweiten Jahrcs-Klasse des-
selben Jnstittnts. Hierauf folgte
Freiübungen von 750 Mädclgm und
Stab-llebungen von 750 Knaben.
320 Knaben zeigten sich im Marschie-
ren nd anderen Uebungen, worauf
ein Flaggen-Salut und das Star
Apangled Banner von alle Anwe-
lenden durchgeführt wurde. Es schloß
sich ei Volkstanz von 750 Mädchen
an dieser eindrucksvollen Ceremonie
an.

Bei den nachfolgende Preisspie-
len, bei welchen zwei große Banner
an die gewinnenden Teams, respek-
tive Schulen, gestiftet wurden, ge-
wannen das Sandsacklaufen der
Team von 20 Knaben der Nr. 70 Ele-
mentarschule und den 2. Preis im sel-
ben Rennen die Schule Nr. 83. das
Hin- und Hcr-Stafsettenlanfcu wur-
de wieder von dem Team der Nr. 70
Schule gewonnen, welche beide Ban-
ner nach Hause trage konnte.

Hieran schloß sich ein Kenlenschwi
gen der Junioren- und Seniorcn-

Klassen und ei gymnastisches Tan-
zen der Junioren- und Seniorcn-

Klassen.
Herr Picker hat durch diese

Schauturnen gezeigt, daß Leibes-
übungen gerne vollführt werden,
wenn der richtige Meister da ist, und
die richtige Anleitung gegeben wird.
Tie Schüler turnten mit Freude und
freuten sich die Lehrer über ihre Er-
folge. Schade, daß derartige Vor-
führungen nur einmal jährlich statt-
finden, und der Oeffcntlichkeit nicht
mehr bekannt gegeben werden, da
derartige Turnübungen mehr in'?
Gewicht fallen, als das Base-Ball-
Spiclen auf der Straße.

Ableben.
Tic Beerdigung der am l. Juni im

77. Lebensjahre gestorbenen Fra
statherine Textor, welche ihrem Gat-
ten, Anton Textor. im Tode nach-
folgt, findet am Sonntag, Nachmit-
tags in sH!! Uhr, vom Tranerhausc,
Nr. 912, Süd-Sharp-Straste, auS
auf dem „Loudou Park-Friedhofe"
statt. Tiefbctrauert wird die Verbli-
chene von ihren Angehörigen und
zahlreiche Freunden.

Auf dem „London Park-Fried-
hofe" findet am Sonntag die Bei-
setzung des verstorbenen Ernst Eonra-
des von der Wohnung der Frau An-
nie George, Nr. 16, Süd-Sharp-Str..
aus statt. Ter Verblichene segnete am
l. Juni >u seiner Wohnung, Nr. 110,
Scott-Straße, das Zeitliche.

Plötzlich gestorben.
Die 73 Jahre alte Frau Robert

Ariuiger von Nr. 1907, Ost-Fayettc-
Straße, würbe gestern Nachmittag
gegen 3 Uhr in ihrer Wohnung plötz-
lich unwohl und schied eine Stunde
später aus dem Leben. Coroner
Jnsley Nom nordöstlichen Distrikt
wird eine Untersuchung anstellen.

„Vereinigte Sänger."

Trafen die letzten Vorbereitungen für
die morgen stattfindende Einwei-
hung der Kreutzer-Büste. —Früh-
lingsfcst mit Ouartctt-Preissin-
gen am 25. im „Arion-

Park". Herrn Micklich wird
gratulirt.

Tie letzten nothwendigen Vorberei-
tungen für den Festakt und daS Con-
zert, welche anläßlich die Einweihung

der Kreutzer-Büstc am morgigen
Sonntag Nachmittag ii „Pvtterson-
Park" stattfinden, wurden in der ge-
strigen regelmäßigen Telegate-Sit-
zung der „Vereinigten Sänger von
Baltimore" im oberen Saal deS „Ger-

mania-Männerchor ClubhauscS" an
der Nord-Howard-Straße getroffen.
Präsident Henry Thomas führte den
Vorsitz, Sekretär George Himmclhe-
ber Protokollirte.

Tie nachstehenden Herren bilden
das Sonder-Comite. welches Oberlei-
tung nd Durchführung der Feierlich-
keit inne haben wird: Louis Schnei-
der, Fred Nordenholz, Charles Ne,
Henry Thomas, George Hinimelheber
und C. F. Rößler. Herr F. W.
Haußman, der Sekretär des „Nord-
östlichen Sängerbundes," wird eigens

zu der Einweihung der Büste nach
Baltimore kommen und Voraussicht-
lich morgen Nachmittag hier eintref-
fen. Alle Anzeichen deuten darauf
hin, daß sich die offizielle Einweihung
der bei'm Brooklyncr Sänger-Wett-
streite errungenen Sieges-Trophäe zu
einer Prächtigen, eindrucksvollen und
würdigen Festlichkeit gestalten wird.

Das am 25.Jui im „Arion-Park"
an der verlängerten WilkenS-Avenne
stattfindende Frühlingsfest wurde be-
sprochen. Beschlossen wurde, ein
Onartett-Preissingen mit demselben
zu verbinde. Hrn. Hermann Mick-
lich wurde von den Anwesenden zur
Zurücklegung eines halben Jahrhun-
derts auf dem rosen- und dornenbe-
streuten LcbcnSPfade gratulirt. Am
letzten Dienstag hatte er im Kreise der
„Harmoniten" sei 50. Wiegenfest
gefeiert nd dabei seine Sangcsbrü-
der in splendider Weise traktirt.

„Deutsche Grcisrnhrilnath".
Die regelmäßige Monats - Ver-

sammlung der Direktoren der „Deut-
schen Greisenheimath" fand gestern
Abend unter Vorsitz des Präsidenten
Henry G. Hilken und der Protokoll-
führung des Sekretärs Hermann
Böhm in der Anstalt statt. Die HH.
W. G. Albrecht, Franz Galt und
Prof. Albert Faust von der Cornell-
Universität, N.-A., wurden als Mit-
glieder aufgenommen.

Hebamme verhaftet.
Wege der angeblichen Verletzung

des Muttcr-Gesetzes, das am 1. Juni
in Kraft trat, wurde gestern Abend
die Hebamme M. Cunningham von
Nr. 101!, Valley-Straße, verhaftet
und nach der nordöstlichen Polizeista-
tion gebracht. Tie Verhaftung wurde
von Sergeant Bayrle nd der Poli-
zcifrau Harvcy vorgenommen. TaS
Muttcr-Gesetz schreibt vor, daß ein
Kind unter 6 Monaten nicht von sei-
nen Eltern getrennt werde kann, so-
lange die Mutter oder der Vater des-
selben am Leben ist. In dem Hause
von Frau Cunningham wurde ein

Kind geboren, das dieselbe angeblich
an Frl. Mary Mmn weggab, welche
sich bereit erklärt hatte, das Kind zu
adoptiren.

Drohender Gefahr entronnen.
Fünf Personen kamen nur wie

durch ein Wunder ohne schwere Ver-
letzungen davon, als das Automobil
von George W. Maso aus Frecport,
N.-R., an der Ecke von Reisterstown-
Road und Park'Eircle zwischen die
Straßenbahnschicncn und das Stra-
ßenbett gerieft, und vollständig um-
zuschlagen drohte. Ter Unfall ereig-
nete sich am Donnerstag Abend. Die
mit so knapper Noth dem Unheil ent-
gangenen Insassen der Maschine wa-
ren außer Herrn Masou Herr und
Frau Alexander Roman von Nr.
1303, Groveland Avenue, sowie Herr
und Fra Tolson von Nr. 1620, Ost-
Fort-Avenue.

Preisrichter ernannt.
Für den unter den Auspizien des

Vereins der Kaufleute und Fabrik-
ten am 5., 6. und 7. Juni stattfinden-
den Schaufenster-Wettbcwcrb wurden
Frau James H. Preston, die Gattin
dev Mayors, I. E. Boisseau von der
Chesapcake L Potoinae Telephone Co.
und John H. Ferguson, der Präsi-
dent der „Baltimore Federation of
Labor", als Preisrichter gewonnen.

Werthvollc Preise sind für die Ge-
winner vorgesehen.

Jahres-Versammlung.
Ter „OrleanS-Ltraßen Bau- und

Spar-Vcrein" hält am Montag, den
5. Juni, seine jährlicheVersamnilung,
verbunden mit Beamtenwahl, unter
Vorsitz deS Präsidenten John Hahn
und Sekretär Martin Kraft im Ver-
einslokal, Nr. 1918, Orleans-Str..
ab.

Erdbeerenfest.
Und FrühlingS-Conzert veranstaltet

der Fraucnverein der „Treieinig-

keits-Gemcinde" am 6. und 7.
Juni im SchulhauS neben der

Kirche.
Alles was zu einem dentfchenFrüh-

lingsfest gehört, nicht nur schmack-
hafte Erdbeeren und süßes Gebäck,
sonder auch etwas stärkeres für die
Männqxwelt, wird freundlich kredenzt
und noch dazu musikalische und ge-
sangliche Genüsse sondergleichen.

Tic braven, fleißigen deutschen
Frauen in der alten Heimath haben
sich seit Jahren einen guten Ruf als
Gastgeberinnen erworben.

Leider liegt die Kirche etwas ab
von dem oberen Stadtthcil, aber wer
jemals die Erdbeerenfeste dieser echt-
deutschen Gemeinde besuchte, war ge-
mißlich des Lobes voll. Auch das
stärkere Geschlecht hatte eS nie zu be-
reuen, denn alles war erstklassig
und echt deutsch. So wünscht auch
diesmal der Fraucnverein, daß sich
die vielen Freunde und Bekannten
an den beiden Abenden des 6. nnd 7.
Juni im Schul Haus einsinden wer-
den.

Engelbert! Crcainrr.
Frl. Anna Maria Creamer, die

Tochter von Herrn und Frau Henry
Creamer von Nr. 115, Nord-Curlcy-
Straße, wurde gestern Abend in der
engl. luth. Kirche, Ecke Gough- und
Pratt-Straße, von Pastor H. Weber
mit Herrn Friedrich Wilhelm Engcl-
berth, dem Sohne von Herrn und
Frau William Engelbcrth von Holly
Neck, Baltimore-County, zum Bunde
für's Leben vereint. Nach den Cere-
monien fand in Kiefcr's Halle, Ecke
OkDonnell- und 3. Straße in High-
landtown, eine Hochzcitsseier statt,
an der viele Gäste thcilnahmen. Die
Neuvermählten, die viele Geschenke
erhielten, werden ihr Heim in Nr.
1675, Nord - Milton - Avenue, auf-
schlagen. Bei der Traufeier sungirtc
Frl. Annie Lahner als Brautfräulcin
und Herr Fritz Neumeister als Braut-
führer. Unter den Gästen befanden
sich: Ex-Polizciinarschall Creamer ü.
Frau, Frau Martin, Frau Vesper-
mau, Herr und Frau Walter MyerS,
Herr und Frau H. Soro, Frau HarP
und Tochter, Herr und Frau NiehauS.
Frau Geo. Goller, Herr und Frau
Otto Bcrgman, CarlGieser, I. Heim
bach, F. Neumcister, Frl. Martha
Hopkins, Frl. Dora Ellcnberger.

Herr und Frau Fred. List, Herr und
Frau Boram. Herr und Frau B. Ott,

Herr und Frau I. Hill, Herr und
Frau H. Eiermann, Conrad DiPPlc,
Harry Boblitz, H. Preßnick, I. Stö-
cker, Herr und Frau I. Wilkens, Herr
und Frau A. Reimer, Herr und Frau
W. Strottner. Herr und Frau W.
Poisal, Herr und Frau H. Conrad, H.
Bcnesch, Frau S. Boblitz, Frau I.
Fulmcr, Frl. A. Fischer, Frl. H. Bo-
blitz, Herr und Frau Georg Mors-
bergcr, Frl. Anna Normann, Frl.
Cath. Edelmann, Herr und Frau
Hutchenreiter, Frl. Hilda Harrison,
George Bilz, Win. Ellcnberg, Frl.
Anna Bell, Frl. Cath. Barbonitz, Frl.
Hltary Karl, Frl. Marg. Johnson, I.
Fobleß, Herr und Frau M. Schöl-
ling, Conrad H. Dichlmann, Bill
Flynn, Eddy Schäfer, Gustav Kiefer,
Roy Creamer, F. Creamer. I. Preß-
nick, K. Schebcn, E. Wachter, I. Hil-
iner, K. Bcnkcrt, O. Wolf, W. De
Blum, C. Greiner. W. Braun, I.
Glatt, I. Borndorf. I. Wolf. E.
Strctterhoff und Andere.

Erlag seiner Schußwunde.
Der 0 Jahre alte Marcello Paptc-

rato von Nr. 3707, Gough-Straßc,
Highlandtown, erlag gestern Nach-
mittag im JohnS Hopkins-Hospital
der Schußwunde, welche ihm am ver-
gangenen Samstag von seinem 10
Jahre alten Bruder Daniel beim
Spielen mit einem Revolver beige-

bracht wurden. Daniel fand in dem
Hause einen Revolver, der dem Kost-
gänger Tony Pino gehört, und spiel-
te mit diesem auf dem Hofe mft Ma-
gell Cowboy und Mexikaner. Hierbei
richtete er die Waffe auf den Bruder
und drückte ab. Blutüberströmt brach
der Kleine zusammen. Der Schuß
hatte Passanten und Nachbarn auf-
merksam gemacht, und eilte der
Chauffeur Geo. Stange auf den Hof,
woselbst sich der Unfall zugetragen
hatte. Schnell nahm er den Knaben
in seist Automobil und brachte ihn
nach dem genannten Hospital, wo-
selbst die Aerzte den Zustand des Kin-
des als sehr ernst bezeichneten. Die
Mutter befand sich zur Zeit des Vor-
falles beim Einkaufen und brach ohn-
mächtig zusammen, als sie von dem
Unfall hörte.

Baseball in London.
London, 2. Juni. Die in

London ansässigen Amerikaner ha-
be eine Baseball-Mannschast gebil-
det und wollen sich einer von den
kanadischen Truppen - Contingenteu
gebildeten Liga anschlichen. Das
erste Spiel der Saison, die 28
28 Spiele umfasst, findet am 10.
Juni statt.
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Das Wetter.
Nord- und Süd Neu-England, der

östliche Theil von New-ihork und
Pennsylvaiiien, Ncw-Jersey, Dela-
ware, Maryland, Distrikt Columbia
und Virginien. werden heute mit
lokale RegensäUcn zu rechnen ha-
ben. Für Sonntag wird allgemein
gutes Wetter erwartet. In Florida,
Indiana, Kentucky, Michigan und

Texas soll heute und morgen schönes
Wetter herschen. Im Mittel- und
Nordwesten wird allgemein gutes
Wetter erwartet.

Der Sturm, der sich am Donner-
stag über den Mittelstaate bewegte,
verzog sich nach dem Ohio- und obe-
ren Mississippi-Thal. Am Freitag
Abend war der Mittelpunkt dieses
Sturmes über den „Großen Seen".
Die Temperatur in den mittel atlan-
tischen und Neu England Staaten
hat sich stark gehoben. In den obe-
ren See Regionen, dem Mississippi-
Thal und in den südlichen Staaten
herrschte kühleres Wetter. Am Sonn-
tag wird allgemein kühlere Tempe-
ratur eintreten. An der atlantischen
Küste werden schwere Stürme er-
wartet.

Staats-Wvhlthätigkeits-Behvrde.
Die erste Versammlung der neuen

Staats-Hülfs- und Wohlthätigkcits-
Behörde wird heute Vormittag in dem
Bureau im Garrett-Gebäude stattfin-
den und wahrscheinlich der gegenwär-
tige Sekretär William H. Tavenport
wieder ernannt worden. Gouverneur
Harrington ist Mitglied cx-osficio,
ferner gehören der Behörde folgende
Herren an: Tr. Philip Briscoe von
Calvcrt-County, früherer Staats-Se-
nator Carville D. Benso, William
Levy von Baltimore-County, John
T. Worthington von
Robert Biggs und Frank A. Fürst
von Baltimore.

Sein 97. (tzrburtstag.
Seinen 97. Geburtstag begeht

heute Hr. Eldas Livezey, der Schwie-
gervater von Hrn. Bernard N. Ba-
ker. Trotz seines hohen Alters arbei-
tet Herr Livezey noch wöchentlich
sechs Tage in seinem GrundstückS-Ge-
schäft an der Ecke von St. Paul- und
Lexington-Straße. Seine Wohnung
befindet sich an der Jnglesidc-Avenuc
zu Catonsville. Eine besondere
Feierlichkeit wird daselbst nicht statt-
finde.

„Einigkeit".
Seine wöchentliche Versammlung

hielt gestern Abend der „Arbeiter-
Gesangverein Einigkeit" in Eyring's
alle in Highlandtown. Nach Erle-
digung der laufenden Geschäfte wur-
den zwei neue Mitglieder aufgenom-
men, worauf weitere Vorbereitungen
für den nächsten Familien-Ausflug
getroffen wurden. Die Versammlung
wurde von Präsident I. Preßnick ge-
leitet; Sekretär Carl Scheden Pro-
tokollirtc. Nach Schluß der Sitzung
begaben sich die Mitglieder nach Kie-
fer's Halle, wo sie zur Verschöne-
rung der Hochzcitsfcier ihres San-
gesbruders F. W. Engelbcrth unter
Leitung von Dirigent Pöhlmann
einige Lieder zum Vortrag brachten.

Vorsitzer des demokratischen Nationnl-
Convents.

St. Louis, 2. Juni. Herr
Martin Glhnn, der frühere Gouver-
neur von New Uork, wurde von ei-
nem Sub-Comite des National-Coini-
tc's heute Abend zum temporären
Vorsitzer deS demokratischen National-
Convents erwählt.

Weibliche Pferdekennrrin.
Philadelphia, 2. Juni. —Ein

20-jährigeS Mädclien, Ruth Clenda-
nicl, erhielt bei der Pferdeschau in
Devon heute den ersten Preis für das
beste Taxieren von Pferden. Fräu-
lein Elendanicl besucht das Woman'L
College der Pennsylvania Universi
tät in Newark, Delaware, wo sic ei-
nen laudwirthschaftlichen Kursus
durchmacht. Tic Eltern des Mäd-
chens wohnen in Still Pond, Md.

Papst in ächte „E ur o p a's
Selbst inord" ver hi n-

der n.
R o in, via Paris, 2. Juni.—Kar-

dinal Gaspari, päpstlicher Staats-
Sekretär, erklärte heute in einem In-
terview, das er einem Vertreter der
„Associirtcn Presse" gab. das; der
Papst nur durch seinen Wunsch, den
„Selbstmord Europa'L" zu verhin-
dern, bei seinen Friedensbemühun-
gen beeinflusst werde.

„Der hl. Vater," sagte der Kardi-
nal. „hat in seinem heisren Verlan-
gen nach Frieden kein besonderes
Interesse im Auge, obgleich dem
Papstthum feindliche Zeitungen das
(Gegentheil behaupten. Wenn durch
die freundschaftliche Vermittelung
des Präsidenten der grasten amerika-
nischen Republik oder durch seine ka-
tholische Majestät, des Königs von
Spanien, der Friede geschlossen wird,

wird Se. Heiligkeit dem Allmächti-
gen ebenso danken, das; endlich der
Metzelei ein Ende gemacht wurde,
welche den Selbstmord Eurova's be-
deutet."

Das Neueste über
die Seeschlacht.

Berlin legt Flaggrnschmnck an.

Berlin. 2. Juni, via Amster-
dam und London, 3. Juni. Ein

heute erlassener Armeebefehl ordnet

an, daß aus Anlaß des großen Scc-

siegeS der Deutschen die ganze Stadt

Flaggenschniuck anlegen und ei

Schulseicrtag angesetzt werden soll.

M indestens 12 britische

Zerstörcr versenkt.
Berlin, 2. Juni (via London).

Admiral Hebbinghaus, der Vor-
steher des deutschen ReichSniarinc-
anits, hat dem Reichstag heute Nach-
mittag mitgetheilt, daß die britischen
Verluste an Torpedobooten größer

waren, als zuerst gemeldet worden
war. Mindestens drei der Flagschisfc

der Zerstörcr-Flotillc nd !> oder 10

andere Zerstörer wurden versenkt.
Von diesen hat das Schlachtschiff
„Westfalen" allein sechs zum Sinken
gebracht.

K unde von Niederlage ec-
regt Bestürzung in

England.

Lo do n, 2. Juni. Nachdem
verschiedene Gerüchte von einer See-
schlacht in der Nordsee im Umlauf ge-
wesen waren, erhielt das britische Pu-
blikum heute Abend von der Admi-
ralität die Knude, die das ganze Land
erschüttern wird.

Nach der Ankündigung hatte die in
der Nähe von Jütland am Mittwoch
ausgcfochtene Seeschlacht das Resul-
tat, daß drei britische Schlachtkreuzer
und drei andere große Kreuzer neben
einer ganzen Anzahl von kleineren
Schissen verloren gingen.

Die Verluste der Deutschen waren
angeblich ernst, doch giebt die Adini-
ralität wenig Bestimmtes von dem
Umfang derselben.

Tie Nachinittags-Zeitnngcn brach-
ten die Kunde in Extra-Ausgaben,
und die Berichte lösten in London
größere Erregung aus, als irgend ein
Ereigniß seit Beginn des Krieges.

Tie Offenheit, mit der die Admira-
lität die schweren Verluste der Briten
und dem gegenüber die verhältniß-
inäßig geringen Verluste der Deut-
schen bekannt gab, erweckte in Vielen
die Ueberzeugung, daß die Briten-
schisfe in ein Minenfeld gelockt zu sein
scheinen.

Ter Ankündigung der Admiralität
folgte der deutsche amtliche Bericht
auf dem Fuße, welcher im Allgemei-
nen die Angaben der Briten bestä-
tigte, jedoch hinzufügte, daß auch daL
britische Schlachtschiff „Warspite"
versenkt worden sei.
Deutsche Prestcom e n t a r c.

Berlin, 2. Juni. Die deutsche
Presse bespricht die Seeschlacht in der
"Nordsee zwischen der deutschen und
britischen Flotte ausführlich. Capt.

Persius, der Marine-Sachverständige
des „Tageblatt", sagt:

„Unsere Hochfee-Flotte lieferte in
offener Schlacht und ohne Unterstütz
iing von Küstenbefestigungen einen
siegreichen Kampf gegen die mächtig-

ste Flotte der Welt. Ganz Deutsch
land dankt dem Oberbefehlshaber
und den Commandeuren und Beman-
nungen. Unsere Verluste waren
außerordentlich gering, während die
England's außergewöhnlich groß
waren."

Tie Tageszeitung sagt: „Unsere
Flotte hat in dieser Schlacht der
größten seit der Erfindung von
Stahlpanzerplatte brillant be-
standen, und unsere Flagge hat sich
mit unvergänglichem Ruhm bedeckt."

Im Reichstag sagte Tr. Kämpf,
der Präsident der Kammer, bei der
Besprechung der Schlacht, daß. ob-
gleich die Verluste der Deutschen
schwer sind, seien die der Engländer
bedeutend größer. Dr. Kämpf sprach
der Flotte den Dank der Nation aus.

Kriegs karte als Frie-
densbeding u n g.

London, 2. Juni. „Die ge-
genwärtige Kriegskarte muß die

Friedensbasis bilden. Lasst die
Staatsmänner der Ententemächte die
Thatsachen betrachten, welche diese
starte ausweist, und sie werden dann
Deutschland's Bedingungen kennen."

So sprach Tr. von Bethmann-
Hollweg, der deutsche Reichskanzler,
im Laufe eines Interviews mit dem
Correspondenteu der „Berliner Neue-
steil Nachrichten" während eines Be-
suches in München, erklärt Reuter's
Amsterdam Correspondent.

Bei Besprechung des Interviews
sagt der „Lokal Anzeiger": „Wir le-
gen die Worte des Kanzlers so aus,
daß die Schanzgräben, welche die
Centralinächte im Osten und Westen
aufgeworfen haben, eine undurch-

„Ich dachte, Sie wollten Ihr Laich-
haus verkaufen?"

„Das wollte ich auch, aber dann las
ich die schöne Anzeige, die der Makler
aufgesetzt hatte, und da beschloß ich,
das Haus doch zu behalten."

Betrachtung,
j Bankbeamter (im Felde, als er mit

fscincr Mannschaft ein Terrain zu
überqueren hat): „Gefährliches Ter-
rain das, keine Bäume, keine Grä-
,ben, ...wie ein fauler Wechsel steht
fman da, gar keine Deckung.

„Sehen Sie. der Mas,, der eben
dort geht, kam vor zehn Jahren mit
einem Paar zerrissener Hosen nach
,New Aork, und jetzt hat er zwei Mi-
llionen!"

„Sapperment, was fängt denn der
Mann mit zwei Millionen zerrissener
Hosen an?"

Kritik.
„Nun, wie war's denn?"
„Ach Gott, mit der Musik ist ja

nicht viel los. Und waS die Hand-
lung betrifft: im ersten Akt wollte er
sie nicht und im zweiten Akt wollte sie
ihn nicht. Im dritten Akt hätten sie
!sich beide haben wollen aber da
wollte das Publikum nicht mehr."

„Warum hast Du denn mit Deinem
Bräutigam gebrochen?"

„Weil der taktlose Mensch überall
erzählt hat. dast wir uns in der -Kup-
pelhalle der Ausstellung kennen ge-

lernt haben."

dringliche deutsche Mauer von Solda-
ten bildet, welche die Grenzen eines
Friedensvertrages bilden müssen. In
keinem Krieg war dies der Fall, aber
eine militärische Errungenschaft, wel-
che mit so viel Blut erzielt wurde,

must den AnsangSpuukt für irgend

welche Friedens - Unterhandlungen
bilden."
Frost vernichtet russische

Ernte.
Petrograd, 2. Juni (via Lon-

don). Austergewöhnliche Kälte für
diese Jahreszeit herrscht im ganzen
Rustland. In Kasan ist der Stra-
stenbahnbctrieb durch starke Schnee-
fall unterbrochen. Tie Temperatur
in Nischni Nowgorod steht aus dem
Gefrierpunkt.

(Eine Funkenspruch-Tepcsche auS
Berlin vom 23. Mai hat bereits ge-
meldet, dast in Rußland eine völlige
Mißernte infolge schwere Frostwet-
ters bevorsteht, und in, Volga-Tistrikt
sowie in den Gouvernements Kasan
und Samara im südlichen Rußland,
wo die Saaten bei dem frühzeitig
eingetretenen Frühling sich bereits
weit entwickelt hatten, die Ernte durch
den starken Frost vernichtet ist.)

Kitchener wird befragt.
London, 2. Juni. —Earl Kitche-

ner, England's Kriegsminister, war
heute i der peinlichen Lage, ein Ver-
hör vor dem Parlament über sich er-
gehen zu lassen. Er erschien heute in
einem der Comite-Zimmer des Un-
terhauses, um über die Kriegöfüh-
rung gewünschte Auskunft zu geben
und weitere Fragen zu beantworten.

> Ueber 200 Mitglieder des Unter-
Hauses waren in der Sitzung zugegen,

Gotte Igeliäickt): „Gott. nun höre
doch endlich mit Deinen Vorwürfe
auf! Jeder Mensch hat seine schwache
Seite; auch Du!"

Frau: „Ja, leider Dich!"
Hinderniß.

Mit der Neueinstudierung des
„Siegfried" wollte es nicht recht vor-
wärts gehen. Bei jeder Probe war
ein anderer der Mitwirkenden heiser.
Eine Viertelstunde vor Beginn der
ermöglichten Aufführung meinte ein
Musiker zweifelnd:

„Wer weiß, ob die Vorstellung
nicht doch noch abgesagt wird. Wie ich
höre, hat jetzt wieder Lindwurm —-

Drachenkatarrh I"

018. daß
mein Paul mich sitze lassen tvird?"

Zweite Freundin: „Im Gegen-
theil, ich meine, er wird Dich laufen
lassen."

Nahelig nd.
„Wie, ein Dichter ist der Afte, der

dort angewackelt kommt?
Sagen Sie, der macht ivochl Schüt-

telreime?"

Beim Abschied.
Frau: „Lieber Mann, kehre bald

wieder."
Landstnrmmann (ehemaliger Str-

aßenkehrer) „Sobald ich zurückkomme,
liebe Frau."

„Na, Herr Lehmann, schon um.
die Mittagszeit haben Sie einen
Schwips?"

„Ja, ich habe mir Kourage ange-i
trunken—heute kocht meine Frau!" f

unter ihnen die „Ginger-GriiPPen,"
bestehend aS Scharfmachern, welche
eine kräftigere Durchführung des
Krieges verlangen. Das Publikum
war von der Sitzung vollständig aus-
geschlossen, sogar der ganze Westmin-
stcr-Palast war abgesperrt, damit nur
kein Wort von Dem. was Kitchener
zu sagen hat, an die Oeffcntlichkeit
dringe.

Parlament für Irland.
London, 2. Juni.—Der „Even-

ing Standard" berichtet, daß die
Grundlage für eine Verständigung
und für Beilegung der irischen Frage
gewonnen sei und das geplante iri-
sche Parlament, unter Ausschließung
von Ulster, unverzüglich eingerichtet
werden soll. TaS Parlament wird
aus den gegenwärtigen iriscin'ii Ver-
treten, im britischen Parlament zu-
sammengesetzt sein.

Folgenvon Sch i erz und
Freud e. Ballerina A. (in'SToi-
lettenziininer einerCollegi tretend):
„Was, Tu hast ja bereits graue He-
ere!" Ballerina B. (in Verlegen-
heit): „Ja. diese sind mir in einer
einzigen Nacht in Folge eines großen
Schmerzes grau geworden." Bal-
lerina A. (anderen Tages in dasGe-
sellschaftsziminer ihrer Freundin tre-
tend): „Ach, heute sind Deine Haare
ja wieder schwarz!" - Ballerina B.:
„Ja, die sind mir in einer einzigen
Nacht in Folge einer großen Freude
wieder schwarz geworden!"

Abonnenten, die den „Deutschen Lorre-
spondenten" nicht pünktlich oder nreprl
inittzt erl,alten, sind gebeten, der Osfie
davon Per Telephon oder schriftlich Mt
theiln, u macke.
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